
EIN KURZES INTERVIEW MIT DEN  
MD-JUGEND-TRAINERN JAN B. UND CHRISTIAN S. 

 
Katze Kolumna: Hallo liebe Trainer, na wie geht´s euch in der Corona Situation? 

Christian S.: Gesundheitlich sehr gut, doch der Handball fehlt mir schon sehr. 
Jan B.:  Soweit gesund und munter, aber so ganz ohne Handball ist es dann doch irgendwie 
recht langweilig. 
 

Katze Kolumna: Vermisst ihr denn eure Jungs schon?  
Christian S.: Ja, ich vermisse die Jungs schon sehr und freue mich schon sie irgendwann 
wieder zu sehen. 
Jan B.: Auch wenn ich mir sicher grad Nerven spare, vermisse ich die Mannschaft trotzdem. 
(lacht) 

 
Katze Kolumna: Jetzt mal so rückblickend auf die Saison, wie zufrieden seid ihr denn mit der 
Entwicklung eurer Mannschaft? 

Christian S.: Ich bin im Großen und Ganzen zufrieden, 
auch wenn insgesamt vom Tabellenplatz mehr drin 
gewesen wäre. Aber das ist ja in der D-Jugend noch 
nicht so wichtig, denn der Spaß sollte hier schon noch 
im Vordergrund stehen. 
Jan B.: Sehr zufrieden, jeder Einzelne hat Fortschritte 
gemacht – das macht natürlich dann auch allen mehr 
Spaß. Im Training haben sie ja, die ersten zehn 
„Quatschminuten“ einmal ausgenommen, super 
fleißig mitgemacht.  Das zahlt sich aus. 
 

Katze Kolumna: Und was wäre denn noch an Optimierung drin gewesen, also woran hättet ihr mit 
der Mannschaft jetzt weitergearbeitet? 

Christian S.: Was wir m. E. dringend hätten angehen müssen, wäre die Bewegung ohne Ball. 
Unser Spiel war ein bisschen zu statisch. 
Jan B.: Ja, an der Lauffreude hätte man noch arbeiten können. Und den Ball abzuspielen ohne 
tippen – das hätte unserem Spiel noch gutgetan. 
 

Katze Kolumna: Was war denn so das schönste Erlebnis für euch in der vergangenen Saison?  
Christian S.: Das Turnier in Freising war trotz 
der anfangs widrigen Umstände - es regnete in 
Strömen, sodass ein Notplan in verschiedenen 
Hallen gespielt werden musste - ein Highlight. 
Die Jungs erreichten hier einen guten dritten 
Platz und scheiterten nur sehr unglücklich im 
Halbfinale. Da hier auch sehr viele Eltern den 
ganzen Tag dabei waren, wurden wir natürlich 
auch lautstark angefeuert. Auch das 
Weihnachtskegeln mit anschließenden 
Pizzaessen war sehr schön. 



Jan B.:  In Freising war ich leider nicht dabei, aber 
das Pizzaessen mit Kegeln war definitiv ein cooler 
Jahresabschluss. Bei manchen müsste man zwar 
noch an den Kegelfähigkeiten feilen, da wurde 
schon öfters geworfen als schön gekegelt – aber 
was will man von echten Handballern auch anderes 
erwarten… Ansonsten blieb mir vor allem der 
knappe Sieg gegen den Tabellenführer Hochzoll im 
Rückspiel in Erinnerung, da hat sich die Mannschaft 
echt gut reingehängt. 
 

 
Katze Kolumna: Am Ende darf man sich ja auch immer noch bedanken, wollt ihr da auch noch ein 
paar Danksagungen loswerden? 

Christian S.: Mein Dank geht selbstverständlich an alle Eltern die sich als Fahrer für die 
Auswärtsfahrten zur Verfügung gestellt haben. Das funktionierte immer reibungslos.  
Jan B.:  Danke auch an alle Eltern, die Trikots gewaschen, von der Tribüne zugejubelt und 
angefeuert, Kuchen gezaubert oder in sonstiger Form die Mannschaft unterstützt haben. Nur 
so kann es mit einer Jugendmannschaft funktionieren und die Saison hat echt Spaß gemacht. 
 

Und jetzt beide im Chor:  Wir hoffen, wir sehen uns bald wieder in der Halle! 

Liebe Grüße 

Christian & Jan 

 


